hinunter, der zur Haupttreppe führte; hier kam ihm in einer 
Molke von Gelächter die Selekta entgegen auf dem W:g zum 
De Zeichenlehrterin, Sräulein Lanze, begleitete fie. 
vermeiden laffen zu grüßen, dacht? Krager N 
verzweitelt, — er halte fehr gehofft, ohne aufregende Zuifhen- | 
Lehrerzimmer gelangen zu können. Die Grüße 1 
der Klaffen pflegte er nicht zu erwidern, er miep meift mit ge: i 
Mädchen vorbei wie ein Sier im Anlauf. 


Schulhof. 
Es wird d nicht 


fälle hinauf ins 


fenktem Kopf an den 


Aber mit der Lanze war nicht zu fpaßen, 

an 
26 
® 


fehuldiger Tribut von ihr troi 
häufigfter Begegnung jedes- 
mal eiwartet; Krater, hypno- 
tifiert, empfend gebieterifch 
"diefe Sorderung ohne Aufzu- 
fehen. Er grüfte verwirtt 
- und mit altoärerifcher Höflich- 
sekite -- o . Ta 
Indes follte er in- diefer 
Paufe das Lehrerzimmer nicht 
mehr erreichen. Saft ange- 
langt, prallte er mit Monika 
Möbius zufammen, die in 
eiligem Lauf den anderen 
Selektanerinnen nachltrebte. 
Sie war faft immer zu jpät 
dran oder verftiieß fonft 
irgendwie, ohne böfe Abficht, 
gegen den Geift der Schul- 
ordnung. fls Kraker, beim 
o Zufammenprali notgedrungen 
aufbligkend, fie erkannte, kam 
ihm fofort eine Eingebung. 
Er machte ihr mit gefchloffe- 
nen Augen wortlofe Zeichen 
mit Kopf und Han), Die 
pas Mädchen bedeuteten, ihm 
zu folgen; er wirkte dabei 
mit feiner fellfamen Seierlich- 
keit faft wie ein Schaufpieler. 
Dann ging er Die Treppe 
wieder hinunter in fein Klaf- 

— fenzimmer von Monika be- 
aleitet. Hier fehloß er die 
‘ Tür, legte beide Hände leicht 
: auf Monikas: Sihultern, fab 


ins Geficht und fagte: „Könnt ft bitten . 
5 zweifelnd an, ob fie fähig fei, den | 
9% Auftrag auszurichten, fchüttelte den Kopf, ging zum £ehreipult, - 
-o füchte umfländlid) ‚nach papier ] 

CO 5ndes fand Monika, keineswegs überrafcht, 
Wochen etwa pflegte fich derfelbe | 


Er. fah fie hod eine. Weile 


auf ihrem plag. Alle vier 
i Kraer holte fie pögh t 
oder behielt fie nach dem Unterricht geheimnisvoll zurük, um | 
„Herrn en | 
Es handelte fih um allerlei hemikalien, die Kraßer für | 
' Chemieunterricht an der Töchterfchule | 


Vorgang abzufpielen : 
ihr feine Wünjche an den 
en von ihm. erteilten 


Chemiker, erbat: 


Lehrer Krabßer ging aus feinem Klaffenzimner den Gang | 


und fchrieb endlich, IN 


‘zu benötigen glaubte und von Monikas Vater, dem 
Monika malte fih, zu unfreiwilligern Still- 
fiehen verdammt, das amüfierte. Gefiht vom Papa aus, wenn 


zur „Freien Drefle“. 


Sonntag, den Íj. Movember 1923. 
Lehrer Rraßer. von fide Stier. 


jhwarzen Haar, 


einem mittelgroßen Körper 


Begrüßung ward als Bäuerlichkeit und Geifigkeit. 


Die deuffihe Sprade 


von 
Karding! Meidior um Dienenbroc, 


Wenn Sprade mehr it als willkürlic eiden, 
Wenn fie, die wir der Gottheit Haud verdanken, 
Geburt des Innern if, Leib der Gedanken: 


ü: mit Kraers Wunfchzettel bei ihm erfchien. 
ganz kindlich, die jüngfte unter ihren 
bei näherer Beratung fah man, 
war, mit dunkler Haut, lebhaften blauen Augen und 


J:gt war fie in Kragers- An 
Nachdenken bald fehrieb, bald vor fih 
empfand fie das Bifondere und G 
fa 


ütige teiner Erfcheinung. 
ein Kopf, eine Mifchung aus 


f. Jahrgang. | 


Sie war nom 
Doh 
daß die ein fehönes Kind 
reichen 


Klaffengenoffinzen. 


blick verfunken, der in tiefem 


hinftarrte. Unbeftimmt 
Auf 


Das afchblonde Haar war fchon 


OR 


6? 


Weld andre Sprahe kann der deuffhhen gleiten? 


Dicht die des Spaniers, Willhen, Gallo-Franken, 
Zerteilfe Jungen nur von Römer-Leiden, 

Selbff die des Briten nicht, die von dem reihen 
Urtomm wid, Fremdarfiges zu umranken, 


Die unfee, wurzelnd in des Dolkes Boden, 
Saugf fets aus ihm die frifhen Lebensfäfte, 
Treibt fets nur neue Bläffer, Blüten, 


Ur- und Nafurlauf voller Bildungskräfte: 
Wies fäufelt, kok, raufct, braut im Eidenhaine, 


den Herrn Vater bitten... ." | 


gend überfiel, wenn er 
ungeduldig 
plößlich aus der Daufe 
mitzugeben. |; feiner Eltern 


fein. Studium 
lung am der 


dem berühmten. a l 
: deistung wurde beinahe. 


ten Schmökern. zufammgeftümpe 
fein, Schweftern feiner Mutter, 


950 (pricht die deuffcte Sprache, — und fonft Reine. Q) 
Ue 


ibr mit feinen merkwürdigen dunkelblauen Augen eindringlich | 
i 
! 
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Diktor Möbius. Sprah Krate 
neuem der Neid bis zum Hals, 


feiner perfon.. Was für ein Menfc, 


mit weißen Säden vermifcht, 
der ftarke Schnurrbart hing 
über Oberlippe und Mund- 
winkel herab. Das fehönfte 
waren feine Augen; gute, 
dunkelblaue etwas verwirrt 
und traurig blickende Augen, 
€s war auffallend, niemand 
hatte Krater jemals lachen 
gefehen. 

Er. entließ run Monika, 
indem er die Augen: fchloß 
und lanefam mit dem Kopf 
nickte; fie -Iprang erleichtert _ 
mit ihrem Zettel Davon. a 

Kreger indes fihaute ihr 
noch. verloren nat, als ‘hon 
die Tür mit derbem Krahen 
fih hinter ihr fhloß. Bepge- 
gnung mit. diefem Mädchen 
bedeutete für ihn Aufruhr De- 
Seele, Sehnfucht und Bilterr 
nis, Ticht etwa ihrer perfon 
wegen, — das Ewig-Weibliche 
nahm geringfien Plag ein in 
feinem Leben; das, dennoch 
von £eidenfchaften nicht frei 


“war. Zwei Seidenfchaften. gab 


es, geheim und beherrichend, 
darin. ‚Dieeine: feine fchmerz- 
hafte Liebe für die Naturwif- 
fenfihaften, insbeiondere für 
Chemie; die andere: feine 
(hwärmerifhe Biwunderung 
ihres derzeitigen Vertreters 
an der kleinen Univerfität: 


r mit Monika, ftieg ihm von 
den er während der Unterridts- 
ftunden mühfam bezwang : Teid, der ihn alfmorgendlich wür- 
auf dem Schulweg die jungen Chemiker 
und Mediziner zu Möbius ins Kolleg ftürmen fah. Aus berts 
fenem Mund durften die immer neue £ehren empfangen! Wäh- - 
rend er, Kraßer, fich fein bißchen chemifches Wiffen aus: verjähr- 
rt hatte. Die beiden alten Sru- 
die ihn nach. dem frühern Tod 
zu fidh genommen hatten, konnten das Geld für 

kaum ein Semefter lang aufbringen. Seine 
mädcenfchule verdankte er einem Zufall, 
<. Kroßers Bewunderung für Möbius’ wiffenfchaftli 
noch übertroffen. durd die V 


ereh 


diefer Möbius 


Kraker an ihn, war er tief bewegt durch daf Bewuftfein, ein 
folcher Mann exiftierte auf diefer fonft fo eienden Weit. Traf 
er ihn auf der Straße, vergaß er faft zu grüßen, fo klopfte 
fein Herz. Schon fein Aeußeres, der fchmale, bartlofe, geiftige 
Kopf, in dem die Augen groß und überlebendig dominierten, 
hatte für Kraßer den Zauber einzigartiger Souveränität. Wahr- 
lich, hier war einer, der Ruhm und Ehren diefer Welt fih nur 
deshalb erobert zu haben fien, um fich innerlid über fie zu 
erheben. Bu 
Zumweilen hatte Kraker Onvon geträumt, ob er nicht jet, 
da feine pekuniären Derhättniffe fidh ein wenig gebeffert hatten, 
durch den Befuch der Möbiusichen Dorlefungen feinem mangel- 
haften Whffen aufbelfen könnte. Aber dem ftand vor allem 
feine Tätigkeit in der Schule hindernd im Wege. Und noth 


fehwerer fiel ins Gewicht, daß er faft alle feine Einkünfte für 
die Erziehung feines einzigen Sohnes aufwenden mußte. 

Diefer Sohn, Rudolf mit Namen, war das rrftaunlichfte 
Rudolf war feinen beiden Eltern 


in Kraßers gewöhnlicher Ehe. 
äußerlich und innerlich fo 
wenig verwandt, daf es 
faft fchien als babe man 
den braven Leuten ein 
Kuckucksei ins Neft aelegt. 
Aber gerade weil Krater 
feinem Sobne im Innern 
fremd gegenüberftand, über- 
fchäßte er in feiner Befchei- 
denheit deffen überlegenes 
Gehabe. und  vermwöhnte 
ihn über die Maßen, als 
müffe. er ihn gieichfam 
äußerlich für feinen gehei- 
men Mangel an Derftänd- 
nis fchadlos halten. Wo- 
ber der Junge die Sigur 
und die noblen Paffionen 
hatte — das wußte kein 
Menih. Don Krater felbft 
- fiber niht; aber audi tef- 
fen Srau, eine kleine Schnei- 
detin aus Bückeburg, die 
Krager aus Mitleid als 
fehr junger Menfch gehei- 
ratet hatte, konnte ihm 
nichts dergleichen vererbt 
haben, Ais Rudolf das 
Gumnafium verließ, war 


Sifchers kleiner Laden wimmelte allabendlih von bemüßten und 
unbemüßten Studenten, die fih dort ihr Abendbrot fchneiden 
ließen. 
f Der Engel lächelte auf alle mit gleicher, hulvoller Sreund- 
lichkeit hernieder ; doch hatte ein Ruperte Mamens Wilken offen- 
bar befondere Anrechte. Daß diefe nicht unantaftbar waren, 
mußte Wilken zu feinem Schmerz bei einer Kahnfahrt erfahren, 
als Melanie im benachbarten Boruffenboot zum erften Male, 
inmitten feiner Sreunde, Rudolf Kraker erblickte. Sie fah ein 
wenig zu oft zu ihm hinüber; und Rudolf, die befondere Rid- 
tung ihres Blickes erkennend, blihte zurück. Jm Verlauf der 
Sahrt kam es zu einer erregten Aluseinderfegung zwifchen Me- 
lanie und dem Ruperten. Tadh kurzer Zeit trug Rudolf Krater 
zum erien Mal den Glanz feiner Erfcheinung in den Si- 
fcherfchen Laden, Melanie fchnitt mit zitternder Hand ein 


viertel Pfund Lachsfchinken. Don diefem Tag an konnte man 
. des öfteren den 


kupferroten Hnarbufc; Melanies neben der 
weißen Boruffenmüße Rudolfs im abendlichen Schloßgarten 
aufleuchten jehen. . . 


R 


Monika Möbius kam 
nach Haufe geftürmt, warf 
dem öffnenden Diener die 
Schulmappe zu und tief 

die Sreitreppe- hinauf ins 
Eßzimmer, wo ikr. Dater 
bereits bei Tifch faß. Ob- 
wohl fie zu fpät kam, 
empfing er fie febr heiter, 
glücklich darüber, mit ihr 
allein zu fein. Die Haus- 
dame war auf Urlaub nach 
Haufe gereit. „Papa, id 
hab was für Dih !*, fagte 
Monika, indem fie haftig 
ihre Suppe löffelte. „Einen 
_Liebesbrief vom A lii 
Sie fob den 
bius hin, der beluftigt auf- 
lachte. „Ja! Mab mal. 
Chemieftunde, Mona!“ So- `- 
fort fprang Monika auf, 
` legte die linke Hand ans 
Kinn, ftrecte den rechten 
Arm theatralifch weit ge- 


fein heißefter Wunfch, im 
vornehmften Korps der 
Univerfität einzutreten und 
Jura zu ftudieren. Woher 
die Mittel. nehmen ? Der 
Zufall wollte es, daß Kra- 
her ein Bauerngut erbte, 
Unbedenklih machte er es BE 
- zu Geld und die nicht un- i 
beträchtliche. Summe wurde angegriffen. Kraer fagte fih aber, 
`. porausdenkend, daß das kleine Kapital nicht unerfchöpflich fei, 
und es war- beifpiellos, welche Entbehrungen er fih auferlegte, 
‚um dem Sohn fein koftbares Saulenzerieben zu ermöglichen. 
An heißen Sommertagen pflegten die Lehrer der Töchterfchule 
im Stadfgarten beim Bier zu fiken. 

häufig lange Zeit unfchlüffig und fehnfüchtig vor dem Wirts- 


garten auf. und abgehen fehen: Rief ihm aber riner der Kol- . 


‚legen zu, fo zog er grüßend den bertragenen Silz und fegelte 


z ‚davon. Indes trank der Junge droben im Scloßaarten Sekt, 
„rafen die Eltern den Sohn auf der Straße, fahen fie fcheinbar 


... vertieft in ein Auslagefenfter, um ihn nicht vor feinen adligen 
freunden durch ihr dürftiges flusfehen zu befchämen. 


Da konnte man Kraber 


Krieg dem Kriege! 


Die berühmte deutliche Sraphikerin Käthe Kotlwih entwarf das oben ver- 
kleinert ‚wiedergegebene eindrucksvolle fnntikriegsplakat, das durd; den Interno- 
tionalen Gewerkfhaftsbund zur Verbreitung gelangt, 


..rade aus, flarrte Möbius 
durchdringend ins Auge 
und fagte mit leifem feier- 
lichen Ton: „Monika, bifcht 
glücklich ?* Diele frage, 

‚die Kraßer faft in jeder 
Stunde an feine Schülerin- 
nen richtete, bezog. fih 

nicht etwa “auf deren all- 

-v gemeiness Wohlbefinden, 
fondern war: in einem fehr begrenzten. Sinne zu ‚verftehen: 

Haft Du ein autes Gewiffen, bift Du genügend für dre Stunde 

präpariert? Man hatte darauf nicht mit ja oder nein zu ant- 

worten, fondern im bejahenden Sall. fofort: mit einem Dortrag 
über das in der legen Stunde Gelernte zu beginnen, . im: vernei- 
nenden Sall zu fchweigen. Monika war leider, im Kraßerfchen 

Sinne, faft niemals glücklich. Er mochte fie noh fo lange 


-—u_ 5 


. flehend, befchwörend anfehen — Sekunden bitterfier Qual für 


beide Teile — es erfolgte nichts als ein tötliches Schweigen 
Endlich ward es von Krager gebrochen, der aufzeufzend fagte = 
„Monika, könnt’ft fo gut, wannd’ wollt!” und fih zur nåd- 
ften Schülerin wandte, a Be u. 


außen fo ftrahlende Menfch mit - 
Wohl konnten ihr feine häu- 
verborgen bleiben; fie nahm. 


‚fie aber kindlich gedankenlos als felbftoerftändliche Begleiterfchei- 


nungen feines Berufes. Zumal Möbius niemals klagte. Denn 
dies. zärtlich geliebte Leben mit 
‚lange fchon führte er, den aus» 
in] d helfen. konnte. 
m an Gunft 


ettel Mo. 7 


© ahnen 


> fenheit hatte 
~ fid alfo feit Jab- 


„gewährte. Aber zahlte er, Möbius, nicht allzu teuer ? — Seit 
feinem zwanzigften Lebensjahr fchüt'ete der Ruhm verfchwende- 
rifh all feine Gaben ihm aufs Haupt — doh fehon ehe er ins 
.dreißigftesging, begann Krankheit fein Dafein zur Qual zu ma- 
“en. Mitten am heiterften Tag überfiel fie ihn wie ein tüci- 
fher Seind. Wie hundert Flmeifen lief es in feinem Hirn herum; 
dann war er unfähig zu arbeiten; es gab nichts als wehrlofes 
‚abwarten, bis der Anfall vorüber war. Die Aerzte mußten 
keinen Tlamen für die befondere Art feines Leidens, Kuren, die 
fie veroröneten, blieben obne Erfolg. Die Arbeit einftellen ? 
"Ding der Unmöglichkeit für den knapo Siebenundvierzigjährigen. 
fin gefunden Tagen leiftete er das Zehnfache des Tiormalbegab- 
‘ten, unterhielt fih in Gefellfchaft, geiftreich und heiter. Tie- 
mand außer dem Hausarzt ahnte fein Doppelwefen. Kaum ein 
zweites Leben, das fo wie das feine immerfort von der Höhe 
zur Tiefe, vom 

‚Hochgefühl zur 

Derzweiflung ge- 

fchleudert wurde, 

Dater und Toch- 
ter trennten fid; 
Monika wollte mit 
-flüchtigem - Adieu 
davon, Möbius 
aber umarmte fie 
zärtlich mit einer 
fchmerzlichen Jn- 
brunft, die fie nicht 
begriff. 

Wenige Tage 
„darauf bekam Kra- 
‘ger einen eigen- 
händigen Brief oon 
Möbius, der eine 
Aufregung in der 
Seele des Lehrers 
hervorrief, die der 
:flbfender nicht zu 
imftande 
war, $ , 
Krager las den 
Brief und verließ 
dann fofort. das 
Haus. Er war auf- 
gewühlt bis. ins 
innerfte, als er 

langfam und 
- fcheinbar in feeli- 
-fher Gelaffenheit: 

den Schloßberg 
- þinaufftieg. 

-Unwürdig, un- 
 befcheiden aus töl- 
~ pelbafter  Unwif- 
er 


‚.folche Unterftüßung zy ermöglichen, 


~ zur Derfügung geftelit hat. 
: hoffen, daß dur den Be ud paftor 


ren . feinem Gön- 
ner gegenüber be- l ; Ta 
. nommen! Zwar war Möbius’: Brief, trog feiner Ablehnung, 
. ‚durchaus von der ihm eigenen. Liebenswürdigkeit des Herzens 
Diktiert. Defto ftärker aber argwöhnte Krater, fenfibel bis zum 


5 äußerften, wo er liebte, verhüllte Kritik. Möbius fehrieb,. es. fei 


-ihm immer eine aufrichtige Sreude gewefen, Kragers Wünfche 
‚bezüglich der hemifchen Stoffe zu erfüllen, obwohl dies zu ver- 
fchiedenen Malen keine ganz leichte Aufgabe für das Laboratorium 
gewefen fei. Diesmal aber könne er leider den Finforderungen 
Der verehrte Kollege habe 


Ti in Denen Brief zu lefen land. Tlahdem Möbius kopffchüt- 
otet 


a 


In New Britain im Staate, Connecticut, einer Stadt von 60-—80 Taufend Einwohnern, die 
wunderfchön gelegen ift, ift.fchon vor längerer Zeit ein Hilfsverein der Deutfchen aus Polen ent- 


anden. der fhon mane Unterftüungstumme in die alte Heimat -gefandt hat. 
N Y ~ un | u er in diefem Jahr ein Sommerfeft veranflaltet.. Die. Zeil- 
nehmer ‘an. demfelben zeigt diefes Bild, das Herr Paftor A. Bierfchenk von feiner Reife nad 
Tlordamerika, die ihn. auch nadh Tew Britain tüh 
: Der Gründer und 


rte, mitgebracht und uns in dankenswerter Weife 
feiter des Hilfsprreins ift Herr Rudolf P ome- 
‘renke, den vor allem Herr Guftan Rinas in feinen Bemühungen unterftüßt. hat- Es ift zu 
Bierihenks die Liebe zu ten fehönen ‚Zielen des Vereins 
- ‚größer geworden ift- . 


chen nicht unterdrücken konnte. Rätfelhaft blieb, wie ein Menfds 
mit diefer Derfchrobenheit der Begriffe an einer höheren’ wenn 
auch privaten, Sehranftalt angeftellt werden konnte. Indeffen 
behielt Möbius folche Gedanken fireng für fich, denn er liebte 
Kraßer mit der geheimen Schwäche, die er für alles irgendwie 
vereinfamte, verfchüchterte und befondere Wefen hatte. 
Sellfihtig fühlte Kraßer all dies mit einem Schlage. Dag 
fein Wiffen veraltet und lückenhaft, feine Lehrmethode unmöglich 
fei, und daß Möbius ihm dies aus Rückficht verfchweige, Ge- 
rade Möbius gegenüber mufte er, Tolpatfch, der er war, fi 
fo unglückelig blößftellen! Ob, dies war nicht zu ertragen, 
es gelang ihm nicht mehr Gelaffenheit vorzutäujchen ; er begann 
mit großen Schritten den Hügel hinaufzuftürmen, als könne er 
jo den inneren Aufruhr betäuben, 
Er kam auf den Schloßberg in die Nähe der Gartenreftau- 
ration. Abgeriffen 
drangen drohend 
erregte Rufe zu 
ihm. In unbeftim- 
ter Alhnung trieb 
es ihn über Den 
Kiesmeg, bin zu 
einem Knäuel Bo- 
ruffen und Ruper- 
ten die mit Schreien 
und Geftikutieren 
-offenbar zwei 
Kämpfende in ihrer 
Mitte zu trennen 
fugsten. Kraßer, in 
fliegendem Anz 
fturm, durchbricht 
den Ring, febt 
Rudolf mit einem 
ibm fremden Men- 
fchen verfchlungen 
‘am Boden liegen. 
€s war. Wilken, 
der frühere Bräu- 
tigam .. Melanies, 
Im nächften: Mo- 
ment liegt Krober 
felbft auf der Erde, 
bearbeitet, Rudolf 
zu befreien, mit 
beid:n Säuften wie 
ein Rafender den 
Unbekannnten. 
Der Derfuch der 
Umftehenden, die 
Wütenden zu tren- 
nen, fchlägt fehl; 
es entfteht nur ein 
allgemeines Chaos 
prügelnder. Säufte, - 
Der entfeßte © 
Schloßwirt bittet 
l % händeringend die 
Herren immer wieder nah Haufe zu gehen, was endlich ge- 
{chieht Krater verläßt ganz allein, mit befchmußtem. Anzug, 
den. Garten und kommt jämmerlid; nach. Haufe, =, 


Drei Tage darauf bekam Kraker feine Entlaffung aus dem 
£ehrerkollegium. Zum Direktor berufen erfuhr er, daß die Be- 
teiliaung bei einer öffentlichen Skandalfzene feine fernere Lehr- 
täfigkeit an einem erfiklaffigen Jnftitut ‚nicht ratfam erfcheinen 
laffe. Als man ihm freiftellte, unter dem Vorwand notwendiger 
Gefundheitsrückfichten felbft feine Entlaffung zu fordern, fchüttelte 


Um. wieder: eine 


-Kraġer auf feine. bekannte Art, die Augen fchließend, feierlich 


den Kopf. Doch täufchte fich der Direktor über die frt der 


Wirkung, die feine Mitteilung auf den Lehrer, matte. Der fühlte 


noch gar nicht, um was es eigentlich ging. ea 
Als er das Schulhaus verließ, ging er nicht nach Haus; 
er wollte erft mit fih felbft ins reine kommen, bevor er: das - 
arme, enge Hirn feiner. $rau mit der Sade belaftete. Stelle ` 
Gaffen hinunterftolpernd, kam er bald auf die Brücke, die über 


‚den fchönen ftillen Sluß führte. Hier blieb er einige Minuten 
ftehen und. fah- herab auf Strom und: Candfdaft, — aber nicht 
nad) .der Seite, wo für fein Gefühl ein wenig zu pompös das 
|. Schloß auf reih bewaldeten Hügel lag, fondern nach jener ah- 
"deren, wo am biaßgrauen Horizont das braune Injelchen m 
‚den drei Pappeln niederländifch-fanft fich breitete, 


Der Anblik fien ihm wenfeeen zu beben; er war fir 
einige Augenblicke faft heiter asftimmt, als er am jenfeitigen 
Ufer des Sluffes weiterfhrit, Streße war menjehinleer, 
da der Tag Ihmwül un? regaad einkiie, nur ein kleines 
Märchen fiand mitten im Ues un winte lau: und mißlönerd, 
Mehr zerfireut als midig fute Krater in feiner Ta’che bis 
er ein Zehnpfenniaftäd fand. Er fake 5 der Kleinen in bie 
Band, wie um fih won den Gefinel los zukaufen. Gip ppro 
ftummte augenblicklich und Giickie ¿nigel teri bal lè auf den Mann, 
bald auf das Galöftäck. 

Erft jekt begann fih Krater 
zu machen. Er würèe fchen mfr, 
durchs Leben fchlun Sür Rudolf 
Drügelei keine weiteren folgen 
gehabt, da Wilken ihn oor Zen- 
gen mit allem fiatentifihen 
Kommen! um Derzeihung gebe- 
ten hatte, 

Was aber fing cr mit 
feinem eigenen Leben an? Er 
mußte es nicht, Er jah keinen 
Weg. Da kam ein ungeheurer 
Gedanke. So gewaltig war čer, 
das Kraber [t:hen blieb, erfchüt- 
tert und begnadet, Es wunderte 
ihn nicht, daß im gleichen Mo- 
ment ein gelber Sonnenftreif 
durch die fchwarze Wolkenwand 
brah. Er nehm unmillkürlic 
den Hut ab, tand in der weiten, 
bemölkten. Candfchaft. wie ein 
Mönd in Inbrunft. 

Er erkannte: was fein Un- 
glück fchien, grade das mar 


un Erni feiner Enge kiar 
wir er fh mit Der frau 
hatte, Gon fei Dank, die 


Malerifche S älten in Polen. 


+ 


pielen. Er war das, was Gott fih gedacht hatte, als er den 
Menfshen fdu neg jeinim Bilde, Er, Kraber, würde bei 
Mäblus im Kolleg figen! 

Was tar’s, Caß er graue Haare hatte? Er würde a 
fein als De underen, Die jungen. Sie kamen hierher, blafiert, 
gbanaenlos — von ihren Eltern in die berühmte Vorlefung 
geld Er aber hatte fih diefen Pla erkauft mit feinem 
Biu! and mit feinen Schmerzen. 

fuf feinen langen Beinen jagte er hrimmärte, der Sodene 
manti umflatterie ihn, Spur auf der Luniflraße Em paar 
Ärteiter, Die unken am Sug Steme klipften, fahen ibm ver- 
mundert nach und fachter. Er merkte nichts Devor, taf auf 
der Brücke, in der Be enftraße und in den Anlagen trog 
vorgerückter Effensftunde Grup- 
pen herumflanden und aufgeregt, 
feracher. Erdlich erreichte er fein 
das. Şiog die vier Stiegen 
hinauf. Im Wohnzimmer fag 
die Srau feon bei der Suppe, 
Mit leeren Siichaugen glogt fie 
ipm ins Gefcht: „Weißt Du’s 
ihon?“ 

Derfländnislos fah er fie an, 
obne zu antworten, 

„zer Möbius hat fih um- 
cebrecht! Vergiftet. Heut früh. 
mit Blaufäure!* 

Im nädjften Augenblick hatte 
Kraber das große Siefchmelfer 
vom Eftifch ergriffen und ging 
damit auf die Srau las. Er 
hatte fie idon mit einer Hand 
am fails gepakt, als Tedes- 
cnaft ihr die Kraft gab, fich ihm 


R 


Glük und neues, külmes Le- 
ben, war . Aufrehr und füße 
Beiriedigung, wer die Erfüllung 
geheimfien Eraumes. BR 
Er würde zu Möbims geben. a r 
Um ein Stipendium ihn bitten. Wie er en Mut finden würde: 
ihm alles zu erklären, wußte er niht. . Aber Moößius würde 
‚ihn Tofort werftehen. 


Bumör., A 


p Arglos. Der Richter nahm eine Schwarze ais Zeugin n 
‚ins Derhör, 


Und num,“ aie er, 
diefe Scht änerei weißt." 
„Ja, Gery Richter, * antwortet e die Schwarze, „ih denke... 
RT) will nicht wiffen, was Du: denkft; fag uns, was 
Du weiß.“ 

„sh denke Sal 

ee „jab ih Dir = eben gelaat, nicht: zu plappern, was 
Du denkf ie 
„aber Herr 1 Richt en,“ 
-bin kein Anwalt; idi kann nicht reden, ohne zu denken,“ 
a („Judge*.) 
Unterfcied. Sag mal, Papa, wie alt ift eine perfon, 
die 1880 geboren: wurde? — Ur fo? Ein Herr oder eine 
Dame ? („Rire®.) 


R 


Ein stube Wovon Haben Sie denn folh ein 


-o entzündeles Auge?“ — Mir if für- ein. paar taufend Maik 
‚Kohle ‚hineingeflogen.* l 


Dabnunashoil 


: Bewerber oo Demn die Tak der 
Tode Augelogt' wure EN 


Möbius war nicht wie die andren, Die” 


„erzähle uns al, was Du über 


fagte da die Spwarze aralos, „ich 


Partie aus dem practuollen Dark in Searagcn. 


zu enireißen und die Haustür 
zu gewinnen. Hier frie fie 
gellend um Hufe. 


man Kraßer in die Sandesirren- 
enftalt, Von fe nen Schickial wurde wenig gefprocden; zu viel 
heiten die Mäuler über Möbius’ verblüffenden Selbfimord zu 
ihwaßen. Ueber dir großen Senfation vergaß. man die kleine. 


Rätfel-Ecke. 


Silbenrätfel. 


al, or, car, des, ði, do, en, en, fran, ge, ge, he, ka, lente, na,.na, ner, ni, 


o on, po, ri, rich, rie, ro, rol, far, tà, the, H, til, zis. 

Aus obigen 33 Silben find 9 Wörter. zu bilden, deren Anfangsbug- 
fiaben, vèn oben nach unten gelefen, ein Seft ergeben. Die Wörter bedeu- 
ten: 1. Möndhserden, 2. Cand in Afrika, 3. Infel, 4 Gotenkönig, 5. Selöherr.. 
&; Eruppenteil, T.. Stadt in Spanien, 8. biblifcher Name, 9. Land. 


Bilderrätfel: 


Auflöfung des Befudiskarfenräffels: A ppreteurm eife Ta, 


Benin 


I rifteiter : f N gif Korgel, _ "Druck: Deriagsgefell- 
| b. ĝu Se Petrikauer Straße 86. ’ 


Wenige Stunden fpäter brachte  _ 


